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Morning News 
21. März 2023 
 

US-Börse --- DJI +1,20% / S&P 500 +0,89% / NASDAQ +0,39% 
 
Mit Aufschlägen hat die Wall Street am Montag nach der Notfallübernahme der Credit Suisse durch die UBS am Wochenende den Handel 
beendet. Diese erzeugte zwar etwas Entspannung im Banken-Sektor, doch Berichte über weitere Stabilisierungsmaßnahmen für die in 
Schwierigkeiten geratene First Republic Bank sorgten für erneute Unsicherheit. Damit blieb ein gewisses Misstrauen und die Sorge vor einer 
neuen Finanzkrise - gerade vor dem Hintergrund der jüngsten Pleiten unter US-Regionalbanken. Dazu kam noch eine erhöhte Spannung vor 
der Zinsentscheidung der US-Notenbank am Mittwoch. 
 

Nikkei +/- 0,00% 
 
Die Börsen in Ostasien und Australien erholen sich am Dienstag dank positiver Vorgaben der US-Börsen mehr oder weniger deutlich von ihren 
Vortagesverlusten. Die Furcht vor einer Bankenkrise hat nachgelassen, nachdem die Europäische Zentralbank (EZB) klar gemacht hat, dass 
genügend Liquidität vorhanden sei. Zudem wird der Kauf der angeschlagenen Credit Suisse (CS) durch den heimischen Wettbewerber UBS nun 
auch in Asien positiv gewertet, nachdem am Montag zunächst noch Skepsis geherrscht hatte. Vor der Bekanntgabe des Zinsentscheids der US-
Notenbank am späten Mittwoch wollten sich die Anleger allerdings nicht zu weit vorwagen, heißt es. 
 
DAX Vorb.: 15.060 (14.933,38) 
DAX erholt 
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EU Neuzulassungen für PKW im Feb. +11,5% gg Vj auf 0,803 Mln 
 
PGHN SW - Partners Group erleidet 2022 Gewinneinbruch auf 1,0 Milliarden 
 
ATO FP - Europas größter IT-Dienstleister Atos hofft durch die in diesem Jahr geplante Aufspaltung auf einen Neuanfang. "Atos ist durch eine 
schwere Krise gegangen, doch jetzt wächst intern und bei den Investoren der Optimismus", sagte Co-Chef Philippe Oliva, verantwortlich für die 
Abspaltung mit dem Arbeitsnamen Evidian, dem Handelsblatt. Mit dem Spin-off im zweiten Halbjahr würden Agilität und Wachstum steigen 
und der Kundenzugang verbessert. (Handelsblatt) 
 
ALO FP - Der französische Bahnhersteller Alstom gibt seine Pläne zum Abbau von bis zu 1.300 Arbeitsplätze in den deutschen Werken auf. 

Dafür verzichten die gut 9.000 Beschäftigten, davon etwa 2.000 im brandenburgischen Hennigsdorf, auf 34 Millionen Euro im Jahr. 
Wie es am Montag in Konzernkreisen hieß, kommt das Geld ausschließlich über den Verzicht auf Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
zustande. Das monatliche Einkommen der Beschäftigten werde nicht angetastet. (Tagesspiegel) 

 
 

 
AAD - Amadeus Fire will weiter wachsen und erhöht Dividende kräftig 
 
PFV - Pfeiffer Vacuum sieht 2023 Ebit-Marge etwa 12% 
 
RWE - RWE sieht 2023 ber. Ebitda EU5,8 Mrd bis EU6,4 Mrd 
 
LAMBORGHINI - Die italienische Audi-Sportwagentochter ist so gut ausgelastet, dass die Fertigung über zwei Jahre sichergestellt ist und keine 
neuen Bestellungen angenommen werden. Beim Huracan als auch beim SUV Urus "sind wir bereits in der Endphase der aktuellen 
Modellreihen", sagte CEO Stephan Winkelmann im Interview. Ein Börsengang wie bei Porsche sei aber nicht geplant. (Börsen-Zeitung) 
 
TKA - Im Aufsichtsrat gibt es laut Unternehmenskreisen Streit um die Strategie für das Stahlgeschäft. Thyssenkrupp-Chefin Martina Merz will 
ihre Pläne für eine Trennung von der Stahlsparte auf einer Sondersitzung des Kontrollgremiums am 31. März vorstellen, Teile des 
Managements und die Gewerkschaft IG Metall wollen allerdings am Stahlgeschäft festhalten und die Einheit zum neuen Kerngeschäft des 
Konzerns erklären, schreibt das Handelsblatt. Merz habe das Interesse des Finanzinvestors CVC Capital Partners geweckt, der laut Insidern aber 
nur einen Euro für die Stahlsparte bieten will, dafür aber Investitionen zusagen und milliardenschwere Pensionsverbindlichkeiten übernehmen 
würde. Zudem hofft Thyssenkrupp auf ein Angebot der brasilianischen CSN. (Handelsblatt) 
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BMW/CON - Das Start-up Deepdrive hat einen besonders leichten und effizienten Motor entwickelt, der nach Einschätzung des Unternehmens 
das Potenzial hat, einmal zum weltweiten Standard zu werden. Prominente Investoren wie die Venture-Capital-Ableger von BMW und 
Continental sowie der frühere Audi- und Volvo-Entwicklungschef konnte das Unternehmen von der Technologie überzeugen. Sie beteiligten 
sich im Rahmen der jüngsten 15-Millionen-Euro-Finanzierungsrunde an dem Start-up. (Handelsblatt) 
 
DPW - Der hohe Tarifabschluss hat Folgen: Der Bonner Logistikkonzern erhöht im Sommer seine Briefpreise. Teurer wird es aber nur für die 
Großkunden, während das Porto für Privatleute unverändert bei 85 Cent für den Standardbrief bleiben wird. "Wir sehen uns leider gezwungen, 
die Geschäftskundenpreise zum zweiten Mal in diesem Jahr zu erhöhen", sagte der zuständige Geschäftsbereichsleiter Ole Nordhoff der FAZ. 
Abgesenkt werden die Porto-Rabatte für Großversender wie Versicherungen, Banken, Behörden und Unternehmen, auf die mehr als die Hälfte 
der Versandmengen entfällt. Daraus ergibt sich eine Preissteigerung von knapp 6 Prozent. (Frankfurter Allgemeine Zeitung) 
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TERMINE UNTERNEHMEN 
07:00 DEU: RWE, Jahreszahlen (detailliert) (10.00 Bilanz-Pk)  
07:00 DEU: Amadeus Fire, Jahreszahlen (detailliert) 
07:30 DEU: Pfeiffer Vacuum, Jahreszahlen (detailliert)  
08:00 GBR: Kingfisher, Jahreszahlen 
08:30 DEU: Hella, Bilanz-Pk, Düsseldorf 
10:00 DEU: Otto-Einzelgesellschaft, Jahres-Pk, Hamburg  
10:00 DEU. SunExpress, Bilanz-Pk, Frankfurt 
10:00 DEU: Versicherungsgruppe Alte Leipziger Hallische (ALH), Jahres-Pk (online)  
11:00 DEU: Volkswagen Finanzdienstleistungen, Jahres-Pk, Frankfurt  
18:00 DEU: Deutsche Euroshop, Jahreszahlen 
21:15 USA: Nike, Q3-Zahlen 
TERMINE KONJUNKTUR 
DEU: Bundesfinanzministerium, Monatsbericht 
08:00 DEU: Erzeugerpreise für Dienstleistungen Q4/22 und Jahr 2022  
08:00 DEU: Frühindikator für den Außenhandel (Exporte in Nicht-EU-Staaten, vorläufige Ergebnisse) 0/23 
08:00 CHE: Im- und Exporte 02/23 
09:00 CHE: KOF Frühjahrsausblick Wirtschaft 
08:00 EUR: Acea, Kfz-Neuzulassungen 02/23 
10:00 POL: Einzelhandelsumsatz 02/23 
11:00 DEU: ZEW Konjunkturerwartungen 03/23 
11:00 BEL: Verbrauchervertrauen 03/23 
15:00 USA: Wiederverkäufe Häuser 02/23 
21:30 USA: API-Ölbericht (Woche) 
SONSTIGE TERMINE 
09:30 LUX: EuGH-Urteil zur Haftung von Herstellern bei Autos mit Abschalteinrichtung im Diesel-Skandal 
14:30 EUR: EU-Ausschuss für Wirtschaft und Währung über die Auswirkungen des Zusammenbruchs der Silicon Valley Bank auf die 
Finanzstabilität in Europa mit Andrea Enria, Vorsitzender des Aufsichtsrates der Europäischen Zentralbank, und Jose Manuel Campa, 
Vorsitzender der Europäischen Bankenaufsichtsbehörde 
BEL: Treffen des EU-Ministerrates für Allgemeine Angelegenheiten, Brüssel 
CHE: BIS Innovation Summit 2023 "Technological innovation in an age of uncertainty" 
CHN/RUS: Chinas Präsident Xi Jinping zu Besuch in Russland (bis 22.3.23) 
17:30 DEU: Bundeskanzler Olaf Scholz empfängt den Präsidenten der Republik Tschechien Petr Pavel 
DEU: Gewerkschaft Verdi ruft zu Demonstrationen und Großkundgebungen u.a. mit Chef Werneke auf - landesweit Warnstreiks im 
öffentlichen Dienst 
 
HINWEIS: 
JPN: Feiertag, Börse geschlossen 
____________________________________________________________ 

Spruch des Tages: 
 
Man kann die Menschen zur Vernunft bringen, indem man sie dazu verleitet, daß sie selbst denken. 
 
Voltaire (1694-1778), eigtl. François-Marie Arouet, frz. Philosoph u. Schriftsteller 


